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Mehr Bärtlmeen, Ziegler a Irading, vmb ab- 
  khauffte 3000 Zieglstain in Vorrath, yedes 
  Tausent zu 7 Gulden, trifft sambt 30 kr. 

No. 83   Zellgelt 
    21 fl. 30 kr. 
 
Disn Stain vfm Wasser hieher zefiehrn Oßwalden 

No. 84   Sailler alhie laut Zetl yber Abbruch, sambt 
  1 Gulden fir Austreger-vnd Anrichter-Lohn 
      8 fl. 
 

Huius fl. 64 kr. 18 
 

[fol. 157v] 
 
Den 30. Augusti, Andreen Krauß, Zimerknecht, 
  so den Holzgattern yber die Altmill, Preter  
  gehoblet vnd die Pöden neben der aussern Zusamb- 
  laspodich vnd Piergrand mit Hilf deß Prand- 
  weinprenners gelegt, 3 Taglohn zu 20 kr., 
  thuet 
      1 fl. 
 
Vorbesagtem Görgen Reiser, Maurmaistern, 
  für ine, seine Geselln vnd Handlangern, den 
  13. 7ber bezalt, vmb willen sie im Preu- 
  vnd Prandweinhauß, vf den Traidcässten 
  vnd anderwerts vnderschidliche Arbeith verricht, 
  dann für zuegefierth Sand (die gebachnen 

No. 85   Stain sein vom Vorrath genommen), laut seiner 
  Zetl 
    16 fl. 50 kr. 
 
Michaeln Dirschen vnd Cristophen Seidl, beede 
  Burger alhie, haben  auß dem Niderminsterisch 

 
Huius fl. 17 kr. 50 

 
[fol. 158r] 

 
Frauenholz 20 Aichreißl zu Steckhen281 in die 
  Wasserbschlächten vnd 20 Feichtene Hölzl, so 
  bej der Mill verbraucht werden, heringefierth, 
  denen ist vermüg Zetl yber Abbruch Fuerlohn 

No. 86   bezalt 
    26 fl. 40 kr. 

                                                 
281 = Pflöcke. 


